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Aufklärungsbogen über die anfallende Rechtsanwaltsvergütung 
 
 

Sehr geehrte Mandantin, sehr geehrter Mandant, 
 
im Rahmen unserer anwaltlichen Tätigkeit ist es für uns wichtig, dass Sie über die Kosten der 
Rechtsberatung und -vertretung informiert sind. Dieser Aufklärungsbogen soll Ihnen einen Überblick 
über die anfallende Rechtsanwaltsvergütung verschaffen. 
 
1. Rechtsanwaltsvergütung: Allgemeines 
Die Vergütung eines Rechtsanwalts richtet sich nach dem Rechtsanwaltsvergütungsgesetz (RVG). 
Hierbei wird unterschieden, ob es sich um eine beratende Tätigkeit, eine gerichtliche Vertretung 
oder eine außergerichtliche Tätigkeit handelt. Die Höhe der Vergütung hängt von verschiedenen 
Faktoren ab, darunter die Streitwerthöhe, die Komplexität des Falls sowie der Zeitaufwand des 
Anwalts. 
 
2. Vergütungsarten 
Es gibt grundsätzlich folgende Arten der Vergütung für anwaltliche Leistungen: Das Pauschalhonorar, 
das Stundenhonorar und die Abrechnung nach dem Rechtsanwaltsvergütungsgesetz (RVG). Sollten 
wir ein Pauschalhonorar oder ein Stundenhonorar mit Ihnen vereinbaren, wird dies vorab vereinbart. 
Bezüglich der abweichenden Vereinbarung der Beratungsgebühr haben wir Sie bereits telefonisch 
hingewiesen und die Höhe wird hiermit nochmals vereinbart.  
 
Ohne weitergehende Vereinbarung rechnen wir nach den gesetzlichen Gebühren und damit nach dem 
Rechtsanwaltsvergütungsgesetz (RVG) ab. Die anfallenden Gebühren richten sich dabei nach dem  
Streitwert / Gegenstandswert und der Art der Tätigkeit. 
 
3. Streitwert 
Der Streitwert / Gegenstandswert ist eine wesentliche Grundlage für die Berechnung der 
anwaltlichen Vergütung. Er gibt den Wert des zu verhandelnden Rechtsstreits an und bestimmt die 
Höhe der Gebühren, die der Anwalt erhält. Der Streitwert wird in der Regel von der Gegenseite oder 
dem Gericht festgelegt, kann aber auch im Vorfeld zwischen Ihnen und uns festgelegt werden. 
 
4. Zusätzliche Kosten 
Neben der Rechtsanwaltsvergütung können im Rahmen eines Verfahrens oder einer Beratung auch 
weitere Kosten anfallen, zum Beispiel: 
 

 Gerichtskosten (z. B. bei Klagen oder Anträgen) 
 Auslagen (z. B. für Post- und Telekommunikationskosten, Kopien) 
 Gutachterkosten, falls erforderlich 
 Kosten für Zeugen oder Sachverständige 

 
5. Kostenübernahme durch Dritte 
In vielen Fällen übernimmt eine Rechtsschutzversicherung die Kosten für anwaltliche Leistungen, 
wenn der Fall versichert ist. Bitte prüfen Sie daher, ob Sie über eine Rechtsschutzversicherung 
verfügen und setzen Sie sich frühzeitig mit Ihrer Versicherung in Verbindung. Wir können Ihnen dabei 
behilflich sein, den Versicherungsschutz zu prüfen und die Kostenübernahme zu klären. 
 
6. Prozesskostenhilfe / Verfahrenskostenhilfe / Beratungshilfe 
Sollten Sie sich die Anwaltskosten nicht leisten können, besteht unter bestimmten Voraussetzungen 
die Möglichkeit, Prozesskostenhilfe / Verfahrenskostenhilfe zu beantragen. Dies ist eine staatliche 
Unterstützung, die es Ihnen ermöglicht, die Kosten für einen Rechtsanwalt und das Verfahren ganz 
oder teilweise zu decken. Wir beraten Sie gern über die Voraussetzungen und den Antrag auf 
Prozesskostenhilfe / Verfahrenskostenhilfe. Im Falle der Beratungshilfe weißen wir Sie daraufhin, dass 
Sie vorab einen Beratungshilfeschein bei dem für Sie zuständigen Amtsgericht holen müssen. Sollten 
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Sie ohne Beratungshilfeschein eine Beratung in Anspruch nehmen haben Sie nur 4 Wochen Zeit im 
Nachgang die Übernahme durch den Staat zu beantragen. Sollte dieser eine Übernahem ablehnen, 
müssen Sie vollumfänglich für die entstandenen Beratungsgebühren aufkommen. Wir empfehlen 
daher dringend vorab einen Beratungshilfeschien zu beantragen.  
 
7. Rechnungsstellung 
Wir stellen Ihnen eine detaillierte Rechnung, die alle angefallenen Gebühren und Auslagen gemäß 
dem RVG oder der Vereinbarung abbildet. Die Rechnung ist in der Regel nach Erhalt der Leistung 
und der entsprechenden Tätigkeit fällig. Bitte beachten Sie, dass wir mit der Verrechnungsstelle der 
Anwälte zusammenarbeiten und unsere Rechnung von diesen übersandt wird. Das gesamte 
Rechnungswesen (Erinnerungen, Mahnung, Ratenzahlungsvereinbarungen) wird über die 
Verrechnungsstelle der Anwälte (AnwVS) durchgeführt.  
 
8. Zahlung und Mahnverfahren 
Sollte die Rechnung nicht innerhalb der vereinbarten Frist bezahlt werden, ist die Verrechnungsstelle 
der Anwälte berechtigt, ein Mahnverfahren einzuleiten oder sonstige rechtliche Schritte vorzunehmen. 
Hierdurch können zusätzlich Mahngebühren und Verzugszinsen anfallen. 
 

 
9. Wichtige Hinweise zur Beratungsgebühr 
 
Wir weisen Sie ausdrücklich daraufhin, dass für eine Beratung bei uns eine Beratungsgebühr in Höhe 
von 297,50 Euro anfällt. Diese fällt unabhängig davon an, ob die Beratung für Sie hilfreich oder 
erfolgsversprechend war. D.h. wenn wir in der Beratung z.B. feststellen, dass die von Ihnen vertretene 
Rechtsauffassung falsch ist, Sie keinen Anspruch wie begehrt haben oder keine Erfolgsaussichten 
bestehen, stellt dies dennoch eine Rechtsberatung dar, für die obige Beratungsgebühr anfällt. Auch 
ist es für das Entstehen der Gebühr unerheblich, ob die Beratung telefonisch, per E-Mail oder vor Ort 
erfolgt ist und wie lange die Beratung angedauert hat.  
 

 
10. Anrechnung der Beratungsgebühr / Ausschluss der Anrechnung 
Wir weisen darauf hin, dass die Beratungsgebühr bei einem Streitwert von über 2.000 Euro auf die 
nachfolgende anwaltliche Tätigkeit voll angerechnet wird. Sollte der Streitwert einen Betrag von 2.000 
Euro nicht übersteigen findet keine Anrechnung der entstandenen Beratungsgebühr auf die 
nachfolgenden Kosten der anwaltlichen Tätigkeit gemäß § 34 Abs. 2 RVG statt.  
 

 
Hiermit erkläre ich mich ausdrücklich mit einer Beratungsgebühr von 297,50 Euro Einverstanden. 
Ferner erkläre ich mich damit einverstanden, dass eine Anrechnung der Beratungsgebühr auf die 
nachfolgende anwaltlichen Gebühren bei einem Streitwert unter 2.000,00 Euro ausgeschlossen wird.  
 

 
Für Rückfragen oder weitere Informationen stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Ihre Kanzlei HERR 
 
 
Hiermit bestätige ich, die obigen Hinweise gelesen und hierrüber aufgeklärt worden zu sein. Ferner 
bestätige ich den die Höhe und den Ausschluss der Anrechnung der Beratungsgebühr gemäß Ziffern 
9 und 10: 
 
 
________________________________              ________________________________ 

Ort, Datum                          Unterschrift  


